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Protokoll der 17. Sitzung vom 22.05.2025 im Gemeindehaus St. Hildegard 

Beginn: 19:32 Uhr   Ende:   22:00 Uhr      

Teilnehmerliste 
(fett gedruckte Namen = Person war anwesend) 

geborenes Mitglied: 

leitender Pfarrer 
i.V. Lucia Ring (Gemeindereferentin) 

gewählte Mitglieder: 

Dr. Sandra Berndt 
Dr. Markus Brohm  
Michaela Hohensee  
Barbara Jansen  
Jutta Pacholleck-Seehafer 
Juliane Scherrer  

Vertreter des Kirchenvorstandes 

Norbert Seitz 

Vertreter der Orte kirchlichen Lebens: 

Sr. M. Blanka    – Schönstattzentrum 

Dorota Kaschubowska  bis 20:40 Uhr  – Kita  

Berufene Mitglieder – mit Stimmrecht 

Marla Lewing   - Jugendvertretung  

(teilen sich eine Stimme) Miranda Adelhoefer   
 

Volkhard Beichert    - Ort kirchl. Lebens 

Priska Litwiakow       - Gemeindebüro 
 

Gäste:  
Martin Figur, neuer Diakon – bis zum Ende der Sitzung 

Herr Dr. J. (aus dem Bauausschuss des Kirchenvorstandes) – bis 20:45 Uhr 
Anja und David Rosenau – bis 21:30 Uhr 

 

TOP 1  Sitzungseröffnung 

Frau Ring begrüßt die Teilnehmenden. Den geistlichen Impuls trägt Volkhard Beichert vor. 

Herr Martin Figur stellt sich vor, er wurde am 10.Mai 2025 nach 3,5 Jahren Ausbildung u.a.an der 

Fachakademie für Gemeindepastoral in Magdeburg und einem Praktikum in der Gemeinde St. Konrad 

(Pfarrei Hl. Christophorus Barnim) zum ständigen Diakon geweiht und wird in unserer Pfarrei tätig sein.  

Herr Figur ist in Düsseldorf geboren und lebt seit 1986 in Berlin, erst im Wedding, dann im Märkischen 

Viertel, wo er sich schon seit Jahren in der Gemeinde St. Martin und darüber hinaus in der Pfarrei St. 

Franziskus engagiert. Er ist 65 Jahre alt, verheiratet, berentet, hat vier leibliche Kinder und betreut in 

den letzten Jahren mit seiner Frau auch immer wieder Pflegekinder im Rahmen von Kurzzeitpflege. 

Um 19:37 Uhr stellt Frau Ring die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest (8 von 13 stimmberechtigten 

Mitgliedern sind anwesend). 

TOP 2  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung und der heutigen   
  Tagesordnung 

Das Protokoll der 16. Sitzung vom 19.03.2025 wird einstimmig ohne Änderungen angenommen. 

Zu Top 3 „Berichte aus Gremien und Gruppen“ wird der stellvertretende Vorsitzende des 
Bauausschusses Herr Dr. J. zum Stand des Immobilienprozesses im Allgemeinen und zu St. Katharinen 
im Besonderen berichten.  

Zu Top 5 „Verschiedenes“ werden noch weitere Berichte angemeldet. 
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TOP 3   Berichte aus Gremien und Gruppen  

PFARREIRAT (Frau Hohensee) 

Die Planungen für das Pfarreifest am 12.10.2025 in St. Martin laufen. Der Pfarreirat hat beschlossen, 
dass die anderen Sonntagsgottesdienste in den Gemeinden zugunsten dieser gemeinsamen Feier des 
Gottesdienstes um 11:00 Uhr in St. Martin ausfallen, lediglich die Vorabendgottesdienste finden statt. 
Geplant ist ein gemeindeübergreifendes Chorprojekt unter der Leitung von Herrn Olav Zimmermann 
(Musikpädagoge).  

Herr Figur regt an, Fahrdienste oder Mitfahrgelegenheiten anzubieten bzw. zu organisieren. 

 

ORTE KIRCHLICHEN LEBENS 

Kita (Frau Kaschubowska) 

• Der Förderverein der Kita führt den Rückgang der Spendensumme bei den monatlichen 

Sammlungen auf dem Hof nach der Hl. Messe am 2. Sonntag im Monat in St. Hildegard auf die 

Tatsache zurück, dass nicht mehr an der Kirchentür (Türkollekte) gesammelt werden darf. Der 

zeitliche Aufwand stünde nicht mehr im Verhältnis zum Spendenaufkommen. Eine Rückkehr zur 

Türkollekte ist nicht möglich, da Türkollekten nur von der Pfarrei aus bestimmt werden dürfen (zu 

bestimmten Zwecken) und Geld aus Türkollekten in den Pfarreihaushalt gebucht werden müssen. 

Vereine sind selbst für ihre Finanzen zuständig, das auf dem Hof gesammelte Geld fließt in die 

Fördervereinskasse. Es handelt sich dann nicht um eine Türkollekte. Es darf nicht direkt an der 

Kirchentür gesammelt werden. Herr Rosenau schlägt vor, dass die Vermeldung der Hofsammlung 

im Gottesdienst auch ein Vereinsmitglied oder Kita-Elternteil persönlich übernehmen könnte.  

• An zwei Tagen fand in der St. Hedwigs-Kathedrale ein Gottesdienst für und mit den 

Vorschulkindern der Hedi Kitas des Erzbistums statt, jeweils mit mehr als 400 Kindern. Es war sehr 

schön und aufregend zugleich. 

• Im September dieses Jahres findet der gemeinsame Vormittag (mit Gottesdienst und 

Beisammensein) aller neuen Vorschulkinder der Hedi Kitas unserer Pfarrei in St. Hildegard statt. Die 

Vorbereitungen dazu laufen. 

• Herr Dr. J. regt an, seitens des Gemeinderates konzeptionelle Überlegungen für eine bessere 

Vernetzung von Gemeinde und Kita vorzunehmen. Durch die Gründung des Zweckverbandes gibt 

es im Kirchenvorstand (KV) keinen Mentor mehr, der den Kontakt zur Kita hält.  Wie das neu 

gegründete Kuratorium für die Hedi Kitas unserer Pfarrei arbeitet und welche Schwerpunkte es 

setzt, ist dem Gemeinderat nicht bekannt. In einer der nächsten Sitzungen sollte über die 

Vernetzung von Gemeinde und Kita gesprochen werden. 

Schönstattzentrum (Sr. M. Blanka) 

• Die feierliche Eröffnung des Maimonats war auch in diesem Jahr sehr schön. Prälat Dybowski 

feierte die Hl. Messe in diesem Jahr schon um 15:00 Uhr, weil er abends in der Hedwigs-Kathedrale 

am Requiem für + Papst Franziskus teilnehmen musste. Daher konnte er auch die Prozession zum 

Schönstattkapellchen nicht begleiten und der eucharistische Abschlusssegen dort musste entfallen.  

• Am 16. August ist Kapellchenfest und P. Krenz wird verabschiedet. Frau Hohensee wird als 

Vertreterin des Gemeinderates teilnehmen und auch das Abschiedsgeschenk der Pfarrei 

überreichen. Frau Litwiakow wird alles besorgen. 

Caritas Kinderheim „vom guten Hirten“ (Herr Beichert) 

• Das Haupthaus in der Residenzstraße wird in einen Neubau umziehen. Die Häuser „Sonnenschein 1 

und Sonnenschein 2“ in Frohnau bleiben bestehen. Herr Beichert bedankt sich ausdrücklich für die 

gute Nachbarschaft zum Schönstattzentrum. 
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• Herr Beichert bedankt sich auch bei den Hedi Kitas unserer Pfarrei, dass Kinder aus diesen Häusern 

auch oft kurzzeitig einen Kita-Platz erhalten. 

JUGEND 

Die Jugendvertreterinnen sind nicht anwesend. 

KIRCHENVORSTAND (Herr Dr. J.) 

• Der Umbau der Wohnungen im OG im Gemeindehaus St. Hildegard sind weitgehend 

abgeschlossen. In der ersten Juniwoche soll die Abnahme erfolgen. 

• Der KV beriet über eine Anfrage der Zisterzienser aus Neuzelle, die um finanzielle Unterstützung 

gebeten haben. 

• Das Glockenläuten in St. Nikolaus musste ausgesetzt werden, da wegen Sicherheitsmängeln an der 

Leiter die Glockenwartung nicht ausgeführt werden kann. 

• Die Heizung in Christkönig ist defekt, es muss überlegt werden, wie damit für den Verkaufsfall 

umgegangen werden soll (Reparatur oder neue Anlage?). 

• Am 03.07.2025 findet um 18:30 Uhr in der Kirche Maria Gnaden eine Pfarrversammlung zum 

Immobilienprozess statt. Die Workshops und Dokumentationen sind abgeschlossen. Der KV strebt 

an, die dann entsprechenden Entscheidungen hinsichtlich der Immobilien in der kommenden 

Sitzung am 09.07.2025 zu beschließen. Danach muss die kirchenaufsichtliche Genehmigung 

eingeholt werden.  

• Für St. Katharinen wurden die Bedarfe erfasst, vieles spricht für eine Kooperation mit der 

evangelischen Kirche gegenüber mit dem vornehmlichen Ziel, katholisches Leben in Schildow 

weiterhin zu ermöglichen. Erste Gespräche mit dem ev. Pfarrer Hasse hat es auf Gemeindeebene 

schon gegeben. Sollte es zu dem Beschluss kommen, das Gelände von St. Katharinen in Pfarreiregie 

aufzugeben, sollte der „Auszug – Umzug“ pastoral begleitet werden (es ist ein Prozess aller!). 

Besonders die Lebensleistung und das Glaubenszeugnis der Schildower Gemeindemitglieder auch 

in schwierigen politischen Zeiten sollte gewürdigt und darf nicht vergessen werden. Herr Dr. J. rät 

zu einer zeitnahen Planung, damit noch viele „Aktive“ der Gemeinde den Prozess gestalten können. 

Auch eine Gemeindeversammlung könnte in Betracht gezogen werden, um Raum und Möglichkeit 

für gemeinsame Überlegungen zu schaffen. 

TOP 4  Kurzer Rückblick 

„Just Singing“ 

Das offene Singangebot wird weiterhin gut angenommen, die Teilnehmer schätzen besonders das 

Singen in einer lockeren, niedrigschwelligen Art – ohne Chorzwänge. Der Förderverein übernimmt die 

Finanzierung des Musikpädagogen bis Ende des Jahres. Dennoch gibt es auch viele ehemalige 

Chormitglieder wieder einen festen Chor in St. Hildegard. Wünschenswert wären beide Angebote. 

Bewerbungsverfahren Pfarreikirchenmusiker 

Es gibt einen Kandidaten im Bewerbungsverfahren. Dazu gehört auch ein Probedirigat eines Chores 
(Arbeiten an einem bekannten Stück, Erarbeiten eines neuen Stücks) und die musikalische Gestaltung 
eines Gottesdienstes. Für das Probedirigat am 03.06. wurden die Mitglieder des ehemaligen Chores 
und die Teilnehmer von „Just Singing“ angeschrieben und interessierte Teilnehmer eingeladen. 
Ehemalige Chormitglieder haben ein bekanntes Stück herausgesucht und den Kontakt zu allen 
hergestellt. Herr Rathmann (Diözesankirchenmusiker) ist für das Bewerbungsverfahren verantwortlich 
und wird an dem Abend teilnehmen. Für das Pastoralteam nimmt Frau Ring teil. 

Frau Litwiakow, die vertretungsweise die Koordination der Kirchenmusiker an St. Hildegard 
übernommen hat, bemängelt die über die Organisation der Sänger*innen beim Probedirigat fehlende 
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Planung hinsichtlich der Übungszeiten für den Bewerber, Raumreservierungen u.s.w.  Der Bewerber 
übernimmt die musikalische Gestaltung der Hl. Messe am Freitag, den 13.06.. 

Herr Dr. J. verlässt um 20:45 Uhr die Sitzung. 

Kar- und Ostertage 

• Die Karmetten in Schildow waren schlechter besucht als in den Vorjahren. 

• Die Osternacht in St. Hildegard und auch die Hl. Messe am Ostersonntag in St. Hildegard waren 

sehr gut besucht. 

• Pfr. Grzymala überraschte die Gottesdienstbesucher am Ostermontag in Hohen Neuendorf mit 

einem Osterwitz. 

TOP 5  Verschiedenes 

Familienmesse 

Die Bezeichnung „Familienmesse“ für den Sonntagsgottesdienst in St. Hildegard wurde von Pfarrer 
Pomplun gewählt, um sichtbar zu machen, dass diese Messe besonders für Familien mit Kindern 
gestaltet ist. In den letzten Jahren ist diese besondere Gestaltung an jedem Sonntag aus diversen 
Gründen nicht mehr leistbar, die Bezeichnung „Familienmesse“ ist daher irreführend. Der Gemeinderat 
entschließt sich für folgende Lösung: der jeweils 3. Sonntag im Monat wird besonders kindgerecht 
(Ansprache, Kinderhochgebete, kindgerechte Liedauswahl…) gestaltet und behält den Namen 
„Familienmesse“. An den anderen Sonntagen heißen die Gottesdienste fortan „Hl. Messe“. Somit hat 
die Gemeinde St. Hildegard zusammen mit dem “Kleine-Fische-Gottesdienst zweimal im Monat 
spezielle Angebote für Kinder unterschiedlicher Altersgruppen. Frau Litwiakow wird die Eintragungen 
in der Gottesdienstordnung entsprechend anpassen. 

Lieferung der Pfarrnachrichten 

Nach dem Auszug von Pfr. Pomplun ist tagsüber meist niemand im Gemeindehaus, der die Lieferung 
der 15 – 17 Kisten (á 35kg) annehmen kann. Niemand fühlt sich dafür verantwortlich. Bislang haben 
Frau und Herr Litwiakow meist auf die Lieferung gewartet (es wird kein genauer Zeitpunkt der 
Lieferung übermittelt) oder haben organisiert, dass jemand die Lieferung annehmen kann. Das ist 
zusätzlich zur Büroarbeit für Frau Litwiakow alleine nicht leistbar – zumal der Wochentag der Lieferung 
abhängig vom Erscheinungsdatum ist und ständig variiert. Beim letzten Mal z.B. war die Kita behilflich 
und hat die Tür geöffnet, aber der DHL-Fahrer hat alle Kartons mitten in den Gang an der Garderobe 
gestapelt (3 Kisten übereinander), so dass man kaum durchkam. Frau Litwiakow musste alle Kartons 
wieder umstapeln. Sie bittet zukünftig um Mithilfe bei der Organisation der Annahme der 
Pfarrnachrichten. Spontan erklären sich Frau Rosenau, Frau Scherrer, Frau Kaschubowska für die Kita, 
Frau Ring und Herr Beichert bereit, die Lieferung anzunehmen, wenn sie Zeit haben.  

Gemeindesanitätsdienst (GSD) 

12 Jugendliche befinden sich zurzeit in der Ausbildung zum Gemeindesanitäter. Sie werden am 06.07. 
im Gottesdienst in St. Hildegard von P. Manfred ausgesandt. Anschließend sind alle zum 
Beisammensein eingeladen. Der Gemeindesanitätsdienst kann bei Veranstaltungen über die 
Mailadresse gemeindesanitaetsdienst@st-franziskus-berlin.de (im CC an Frau Stanik, 
jeanette.stanik@st-franziskus-berlin.de) angefragt werden. 

Fronleichnam 

Die Beantragungen bei Polizei und Ordnungsamt sind durch die Pfarreisekretärin erfolgt, die 
entsprechende Bescheinigung muss bei der Prozession mitgeführt werden. Sie wird am 22.6. in der 
Sakristei bereitliegen. Frau Dr. Sandra Berndt ist als Ansprechpartnerin gemeldet worden. Die Bläser 
können in diesem Jahr nicht spielen. Frau Dr. Berndt wird versuchen, noch eine musikalische 
Begleitung für die Prozession zu finden. Frau Litwiakow wird die Liedhefte für die Prozession 
bereitstellen. Es fehlen noch Baldachinträger. Frau Litwiakow wird Frau Wolf bitten, bei den 
Erstkommunioneltern nachzufragen und es vermelden lassen. 

mailto:gemeindesanitaetsdienst@st-franziskus-berlin.de
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Einbindung der Gemeinderäte in ChurchDesk 

Auf die Frage des Gemeinderates nach der geplanten Organisationsstruktur vom Sommer 2024 an die 
Verwaltungsleitung erhielt Frau Litwiakow nach erneuter Anfrage eine Antwort, die sie am 24.04. an 
alle Gemeinderatsmitglieder weitergeleitet hat. Frau Lehmann beantwortet aus Sicht des 
Gemeinderates nicht die gestellten Fragen – viele der Mitglieder des Rates haben die Antwort nicht 
verstanden. Der Gemeinderat verzichtet auf weitere Klärung und wartet zunächst das Arbeitsergebnis 
der „Arbeitsgruppe ChurchDesk“ ab, die ihre Arbeit begonnen hat. 

Wahl eines neuen Vertreters / einer neuen Vertreterin des Gemeinderates für den freiwerdenden 
Platz im Stiftungsrat der Stiftung St. Hildegard im November dieses Jahres 

Der Tagesordnungspunkt wurde auf die nächste Sitzung vertagt, weil bislang noch kein Kandidat/keine 
Kandidatin gefunden wurde.  

Vorstellung von P. Edwin – seines Lebenswegs und seiner Gemeinschaft am 25.05. 

Frau und Herr Rosenau gestalten einen „besonderen Sonntagstreff“ im Anschluss an die Hl. Messe bei 
dem P. Edwin von seinem Lebensweg erzählen und über seine Gemeinschaft berichten wird. 

„Entdeckungsreise Gotteslob“ am 04.06. 

Frau Scherrer konnte Frau Hasenleder für diese Veranstaltung gewinnen. Frau Hasenleder wird über 
Komponisten, Texter und Entstehung von im Gotteslob abgedruckten Liedern erzählen und die Lieder 
mit den Anwesenden singen. 

„Nacht der offenen Kirchen“ (08.06.) 

Am Pfingstsonntag (8.6.) beteiligt sich St. Hildegard an der „Nacht der offenen Kirchen“, geplant sind 
ein Orgelkonzert – offenes Singen – Musik und Texte der Hl. Hildegard – Abendgebet. Der Abend wird 
um 22:00 Uhr enden. Integriert in das Angebot ist auch der „offene Treff“ – so dass für ein gutes 
Miteinander, für den Austausch und das leibliche Wohl gesorgt sein wird.  

Boccia – Event am 15.06. 

Frau und Herr Rosenau planen einen Boccia-Nachmittag am 15.06.2025 in der Zeit von 15:00 – 18:00 
Uhr im Garten von St. Hildegard stattfinden. Plakate werden zeitnah verschickt. 

Gemeindefest 

Es sollte das erste Vorbereitungstreffen noch vor den Sommerferien stattfinden. Frau Scherrer wird 
dazu einladen. Für die inhaltliche Planung des Gottesdienstes sollte sich eine Gruppe extra finden. Frau 
Ring wird in dieser Gruppe mitarbeiten. 

 

TOP 6  Personalia (unter Ausschluss der Öffentlichkeit) 

 Die Gäste verlassen um 21:30 Uhr die Sitzung. 

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit wird abschließend nochmals über die Anfrage der religiösen 
Gemeinschaft „Shine International Deutschland e.V.“ diskutiert, die ein Angebot (Lobpreisabende in 
der Kirche mit anschließendem Beisammensein im Gemeindehaus) für Jugendliche in St. Hildegard 
anbieten möchten.  

Auch im Pfarreirat wurde über die Anfrage diskutiert, der Pfarreirat hat die Entscheidung an den 
Gemeinderat rückübertragen. Der leitende Pfarrer P. Manfred Kollig, SSCC hat sich gegen ein Angebot 
der Gemeinschaft für Jugendliche bei uns in der Gemeinde ausgesprochen.  

Nach eingehender Diskussion und unter Berücksichtigung aller Rückmeldungen von Beauftragten für 
Weltanschauungsfragen aus anderen Bistümern (deutschlandweit) und auch aus der ev. 
Johanneskirche, wird über die Anfrage abgestimmt. Einstimmig mit 8 von 8 Stimmen stimmt der 
Gemeinderat mit folgendem Wortlaut gegen ein Angebot der Gemeinschaft in St. Hildegard. 
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Beschlussfassung: 

„Der Gemeinderat St. Hildegard / St. Judas Thaddäus / St. Katharinen entscheidet auf Anraten des 
leitenden Pfarrers, dass die Gemeinschaft „Shine International“ in der Gemeinde St. Hildegard keine 
Angebote für Jugendliche durchführen darf.“ 

TOP 8  Abschluss 

Die Sitzung endet um 22:00 Uhr mit einem Lied.  

Die Nächste Gemeinderatssitzung ist am 14.07.2025 um 19:00 Uhr im Schönstattzentrum. Die 
Sitzungsdauer ist auf eine Stunde begrenzt, anschließend ist Beisammensein mit Grillen. Jede und jeder 
bringt etwas zum Grillen und für das Buffet mit sowie etwas zu Trinken – wie in den letzten Jahren.  

Der Grill und die Grillkohle werden vom Schönstattzentrum gestellt, für das Grillen sorgt der Ehemann 
eines Mitglieds. 

Das geistliche Wort übernimmt Sr. Blanka, das Protokoll schreibt Frau Litwiakow 

 
 

Offene Themen für kommende Sitzungen: 

• Überlegungen und Planungen zum Ehrenamt in unseren Gemeinden, für 2025 soll der Augenmerk auf dem 

Gemeindefest liegen 

• Kita: wie ist Anbindung an Gemeinde zu ermöglichen nach Überführung in den Zweckverband; wie kann 

Gemeinderat behilflich sein? 

• Gruppen der Gemeinden in loser Folge in Gemeinderat einladen (Informationsaustausch) 

• Ansprechpartner Ökumene finden; Ökumenische Kontakte pflegen bzw. weiterbeleben 

• Verhältnis zu den Nachbarn in Frohnau (Kaffeetrinken?) 

• Flyer für Neuzugezogene– Anpassung (Thema im Pfarreirat) monatlicher Versand bei uns  

• Kirchenmusik – Stand Pfarreikirchenmusiker 

• Pfarrnachrichten 

 

Protokoll: Sitzungsleitung: 
Priska Litwiakow Lucia Ring  
 
 


